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ZU DIESER AUSGABE

Nach einer doch eher dünnen Spätsommer-
ausgabe des GBB 214 ist diese hier vorliegende 
Ausgabe 215/216 wieder um einiges umfangrei-
cher, da es sich um eine Doppelausgabe handelt: 
Diese Maßnahme ist uns nicht leichtgefallen, 
resultiert aber aus einem technischen Problem, 
welches seinen Ursprung auch in den lästigen 
Einschränkungen hat, die uns die Corona-Pan-
demie auch weiterhin beschert. Jedenfalls möch-
te ich mich für die lange Durststrecke bei allen 
Abbonent*innen und Lesenden entschuldigen, 
die auf diese Ausgabe gewartet haben. Nun ist 
sie da.

Corona hatte uns in diesem Jahr in ein strik-
tes Handlungskorsett gezwängt und ließ uns 
teilweise kaum Zeit, die gerade eingeführten 
Maßnahmen zu bewerten, bevor schon wieder 
neue Regelungen durch Bund, Land oder Uni-
versität zum Tragen kamen. Wie die zahlreichen 
Umfragen des Bonner Kollegen MARKUS RAD-
SCHEIT in der Zusammenfassung ergaben, lagen 
die Maßnahmen der einzelnen Botanischen 
Gärten im deutschsprachigen Raum häufig eng 
beieinander und variierten dennoch in vielen 
kleine Einzelheiten. Eine Rückblende der Co-
rona-Maßnahmen der Verbandsgärten ist daher 
für den letzten und ersten GBB im Jahr drin-
gend angeraten und führt das Heft an.

Wiesen auch in Botanischen Gärten waren und 
sind nach wie vor ein sehr zeitgemäßes Thema, 
welches der Palmengarten aufgreift und seinen 
Besucher*innen Anregungen für den eigenen 

Lockdown – Botanischer Garten Bonn geschlossen wegen Corona – ausführliche Rückblende im Artikel ab Seite 8.  

Aufnahme MARKUS RADSCHEIT.
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naturnahen Garten und einen Beitrag für die 
Insektenvielfalt im Garten liefern möchte. Ein 
einziger Bericht eines AG-Treffens hat es noch 
verspätet in den GBB geschafft, das Treffen der 
Arboretumsgärtner*innen vom Herbst 2019 in 
Mainz.

Zum ersten Mal in der Geschichte des Verban-
des konnten sich die Mitglieder nicht persönlich 
zu ihrer Jahrestagung treffen und der Vorstand 
entschied sich, die anstehende Mitgliederver-
sammlung in schriftlicher Form durchzufüh-
ren. Ein Überblick über die noch verbliebenen 
Termine folgt einem Bericht der virtuellen Ver-
sammlung vom vergangenen September, ge-
folgt von einem Artikel zur anstehenden Woche 
der Botanischen Gärten in 2021 mit dem Titel 
„Neue Wilde – Globalisierung in der Pflanzen-
welt“, die die Probleme aber auch die Chancen 
durch die Neuen Wilden beleuchtet.

Die Lieblingspflanzee Azara serrata RUIZ. & 
PAV., die Gesägte Azara, ist wieder ein Bei-
spiel für die kontinuierliche Klimaerwärmung; 
die Südamerikanerin ist im Weinbauklima von 
Rheinhessen mit nur noch leichtem Winter-
schutz ausgepflanzt zu kultvieren; im Heft dann 
die weiteren Kulturansprüche.

Corona hat auch unser diverses Rahmenpro-
gramm empfindlich gestört und kaum ein Gar-
ten konnte größere Veranstaltungen durchfüh-
ren; aus dem BG Wien kommt ein interessanter 
Artikel zu kreativen Ausstellungen in Corona-
Zeiten. Und die Geschäftsführerin der Deut-
schen Gartenbau-Gesellschaft 1822 e. V. stellt 
ihre Kampagne „Tausende Gärten – tausende 
Arten“ vor, in der sie es sich zum Ziel gemacht 
haben, Gärten mit einheimischen Wildpflanzen 
zu gestalten und mit naturnah gestalteten Gär-
ten wertvolle Lebensräume für Tier und Mensch 
zu schaffen – eine wunderbare Verzahnung von 
gartenbaulicher Produktion und ureigensten 
Aufgaben Botanischer Gärten.

Eine Information aus dem Bundesministerium 
für Ernährung und Landwirtschaft zum Thema 
Anwendung des neuen Pflanzengesundheits-
rechts liefert wichtigen Wissenstransfer auch für 
Botanische Gärten und wir schließen mit einem 
wundervollen Beitrag aus dem Kollegenkreis 
über das Wirken und den Abschied in den wohl-
verdienten Ruhestand von MANFRED WESSEL; 
was für ein hohes Privileg, nach so vielen Jahren 
von Kolleg*innen eine solch schöne Würdigung 
zu erhalten. Zu lesen ist er aber weiterhin im 
GBB, der Manfred, auch in diesem 215/216er 
mit zwei Buchrezensionen; und für den nächs-
ten hat er sich bereits angekündigt.

Was fehlt ist leider die Ankündigung und das 
Programm der aus 2020 nachzuholenden 
AGTL-Tagung mit Mitgliederversammlung in 
Frankfurt und Mainz. Auch in diesem Jahr ist 
ein persönliches Treffen nicht möglich und ist 
daher abgesagt worden.

Bleibt mir nur noch, Ihnen und Euch ein mög-
lichst gesundes Jahr 2021 zu wünschen, ver-
bunden mit der Hoffnung, irgendwann wieder 
ohne ständig wechselnde Corona-Schutzmaß-
nahmen unsere wunderschönen Gärten im 
Freiland wie in den Gewächshausanlagen allen 
Besucher*innen öffnen zu können.

THORSTEN LAUTE

ZU DIESER AUSGABE
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VORWORT

Liebe Kolleginnen und Kollegen,
liebe Verbandsmitglieder,

wenn ich so darüber nachdenke, wie viele Bil-
dungsmöglichkeiten wir innerhalb des Verban-
des zu bieten haben, komme ich doch ins Stau-
nen. Hier mal ein Versuch, sie alle aufzuzählen 
und in Kategorien zu fassen, auch wenn diese 
sich natürlich überschneiden können:

Erfahrungsaustausche
 • bei den regelmäßigen Arbeitstagungen mit  
  Kolleg*innen in den 12 Arbeitsgruppen  
  www.verband-botanischer-gaerten.de/ 
  Arbeitsgruppen.html
 • bei den Verbandstagungen
 • bei Besuchen (Dienstreisen oder privat)  
  in anderen Gärten
 • bei Praktika in anderen Gärten

Exkursionen
 • während der Arbeits- und der Verbands- 
  tagungen meist eintägig
 • mehrtägige Reisen der Kustod*innen,  
  Technischen Leiter*innen und aus Arbeits- 
  gruppen (z. B. Sukkulentengärtner*innen)

Kurse/Workshops
 • während der Arbeits- und der Verbands- 
  tagungen meist kurz
 • mehrtägige Workshops sowohl der Techni- 

  schen Leiter*innen zu arbeitsrelevanten  
  Problemen und Themen als auch der AG  
  Bildung zu bestimmten Themen
 • Qualifizierungskurs Gärtner*in im Botani- 
  schen Artenschutz
 • Bundesweiter Zertifikatslehrgang an Bota- 
  nischen Gärten: „Multiplikator/in für Bio- 
  diversitätsbildung im Rahmen einer  
  Bildung für nachhaltige Entwicklung" der  
  AG Bildung

Broschüren
 • Publikationen der AG Bildung https:// 
  www.verband-botanischer-gaerten.de/ 
  Arbeitsgruppen/Bildung.html
 • Gärtnerisch Botanischer-Brief – GBB

Für viele der hier aufgelisteten Aktivitäten 
gibt es finanzielle Unterstützungen. Allen vo-
ran möchte ich die Stiftung Gärtneraustausch 

Brigitte Fiebig, 1. Stellv. Präsidentin der AGTL  
Botanischer Garten der Universität Tübingen 

Hartmeyerstr. 123, 72076 Tübingen  
Tel.: +49 7071 29-72609  

brigitte.fiebig@uni-tuebingen.de

Frank Schumacher, 2. Stellv. Präsident der AGTL  
Botanischer Garten der Universität Wien  

Rennweg 14, 1030 Wien  
Tel.: +43 1 4277-54190  

frank.schumacher@univie.ac.at

Abb. 1  Exkursion und Eigeninitiative: Den Stein für eine  

  gelungene Umgestaltung des Tübinger Kanaren- 

  f lora-Hauses ins Rollen gebracht hat eine  

  Teneriffa-Reise des Reviergärtners, gefördert von  

  der Stiftung Gärtneraustausch, an der sich Kollegen  

  mit einer Urlaubsreise anschlossen. 

  Aufnahme BG Tübingen.
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nennen http://www.gaertneraustausch.de/, 
die Praktikumsaufenthalte von Gärtner*innen 
in anderen Gärten ebenso bezuschusst wie die 
Teilnahme an botanischen Exkursionen. Auch 
Freundes- oder Förderkreise der einzelnen Bo-
tanischen Gärten können solche Reisen oder 
auch den Qualifizierungskurs Gärtner*in im 
botanischen Artenschutz finanziell unterstüt-
zen. Für besondere Alpinenexkursionen kann 
eine Unterstützung bei dem Scottish Rock 
Garden Club oder der Alpine Garden Society 
beantragt werden.

Viele Projekte der AG Bildung werden von der 
Deutschen Bundesstiftung Umwelt (DBU) ge-
fördert, wie aktuell das Projekt „Die Politische 
Pflanze“.

VORWORT

Arbeitsgruppen, die für sich eine Fortbildung 
planen, können einen Antrag zur Finanzierung 
von externen Referent*innen beim Verband 
stellen, die dann aus den Mitgliedsbeiträgen er-
stattet wird.
Wie es sich zeigt, profitieren wir im großen 
Maße von dem Wissen und den Erfahrungen 
aus den eigenen Reihen. Das „Einkaufen“ von 
externem Profi-Wissen kommt ergänzend hin-
zu.

Seit seinem Bestehen ist der GBB so gut wie 
seine Beiträge (und der Redakteur) – auch diese 
(und dieser) kommen aus den eigenen Reihen.
Nutzen Sie diese vielfältigen Möglichkeiten, 
sich selbst und uns alle weiterzubringen. Er-
weitern Sie Ihr Wissen und geben Sie es weiter. 
Nehmen und haben Sie Teil. Und schreiben Sie 
gerne mal einen Artikel. Der Redakteur und 
wir alle freuen uns darüber.

BRIGITTE FIEBIG

FRANK SCHUMACHER

Abb. 2  Bildung für alle: In den Readern der AG Bildung  

  werden Themen umfassend dargestellt. Sie dienen  

  als Quelle für eigene Veranstaltungen oder  

  Führungen.
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BERICHTE AUS DEN GÄRTEN

BOTANISCHE GÄRTEN UND DIE VERORDNUNG (EU) 
2016/2031 DES EUROPÄISCHEN PARLAMENTS UND 
DES RATES

Der Transfer von Pflanzen birgt unbeabsichtigte 
Risiken für die Gesundheit von Kulturpflanzen 
und Pflanzen in ihren natürlichen Lebensräumen. 
Pflanzenkrankheiten und -schädlinge, für die 
keine Bekämpfungsmaßnahmen zur Verfügung 
stehen, können eingeschleppt werden und hohe 
Schäden verursachen. Um dieser potenziellen Ge-
fahr der Ein- und Verschleppung von Pflanzen-
krankheiten und -schädlingen entgegenzuwirken, 
hat die Europäische Union 2016 eine Durchfüh-
rungsverordnung (EU 2016/2031) erlassen. Diese 
Verordnung wird seit dem 14. Dezember 2019 
angewendet und unterwirft bestimmte Nutz-, 
Kultur- und forstwirtschaftliche Pflanzen und 
deren Saatgut, sowie bestimmte pflanzliche Er-
zeugnisse (EU 2019/2072 Anhänge 11–14) einer 
kennzeichnungspflichtigen Vorschrift. Ziel dieser 
Vorschrift ist es, eine vollständige und effizien-
te Rückverfolgbarkeit der Pflanzenkrankheiten 
und -schädlinge im Pflanzentransfer innerhalb 
der Europäischen Union zu gewährleisten und die 
Pflanzengesundheit sicherzustellen. Die Verord-
nung definiert die Pflanzengesundheit umfassend 
für die Pflanzenerzeugung, Wälder, natürliche 
und bepflanzte Flächen, natürliche Ökosysteme, 
Ökosystemdienstleistungen und die biologische 
Vielfalt in der Union. Von der Regelung betrof-
fen sind sämtliche Unternehmen, Einrichtungen 
und Personen (ausgenommen Endverbraucher), 
die Pflanzen innerhalb der Europäischen Union 
versenden.

Um diese Verordnung einheitlich umsetzen zu 
können, hat die Europäische Union den EU-
Pflanzenpass eingeführt. Auf diesem Pflanzenpass 
werden zum einen sämtliche Informationen für 
eine Rückverfolgbarkeit der versendeten Pflanze 
untergebracht, zum anderen erfolgt auf diesem 
Pass der Vermerk für ggf. vorhandene Gebiets-
schädlinge (EU 2019/2072 Anhang 2–4). Der 
EU-Pflanzenpass muss in Form einer Etikettie-
rung (siehe Abbildung) an der zu versendenden 
Pflanze durch die versendende Einrichtung ange-
bracht werden.

Für die Ausstellung eines EU-Pflanzenpasses ist 
eine Pflanzenpassnummer zwingend notwen-
dig. Die Registrierung dieser Nummer für die 
jeweilige Einrichtung wird bei der zuständigen 
Behörde des Landes beantragt (Landwirtschafts-
kammern etc.). Nach erfolgter gebührenpflich-
tiger Antragsstellung der Einrichtung und einer 
anschließenden Betriebsbesichtigung durch die 
Behörde wird die EU-Pflanzenpassnummer für 
die Einrichtung ausgestellt. Die Betriebsbesichti-
gung durch die Behörde findet i. d. R. einmal pro 
Kalenderjahr statt; hierbei werden insbesondere 
die Produktionsstätten betrachtet, aus denen der 
Pflanzenversand (lebende Pflanzen, Samen etc.) 
erfolgt. Die Ausstellung der EU-Pflanzenpass-
nummer erfolgt unter der Voraussetzung, dass die 
registrierte Einrichtung eigenverantwortlich die 
zu versendenden Pflanzenteile auf Kontaminatio-
nen durch Pflanzenschädlinge prüft und im Falle 
einer Kontamination diese bei der zuständigen 
Behörde selbst anzeigt.

Die Kennzeichnung ist einheitlich definiert und 
muss zwingend folgende Angaben (siehe Abbil-
dung) enthalten, kann aber auf die Form der Eti-
kettierung der jeweiligen Einrichtung angepasst 
werden:
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BOTANISCHE GÄRTEN UND DIE VERORDNUNG (EU) 2016/2031 
DES EUROPÄISCHEN PARLAMENTS UND DES RATES

1.  Flagge der Europäischen Union  
  (nicht zwingend farbig)
2.  Die Bezeichnung: Plant Passport/ 
  Pflanzenpass
3.  Die Angabe des Gebietsschädlings falls  
  vorhanden (vollständig genannt oder als  
  EPPO-Code)

Informationen zur Rückverfolgbarkeit:
A:  Die botanische Familienbezeichnung
B:  Die individuelle EU-Pflanzenpassnummer  
  der Einrichtung, welche diese Pflanze  
  versendet
C:  Metainformationen der Pflanze im Bezug zu  
  der versendenden Einrichtung (z. B. IPEN)
D:  Ursprungsland der Pflanze, aus dem die  
  Pflanze versendet wird (i. d. R. das Land in  
  dem sich die Pflanzenkultur befindet)

Abgebildet ist ein Beispiel für einen EU-Pflanzenpass mit 

realen Daten aus dem Botanischen Garten Münster mit 

einem fiktiven Gebietsschädling. Die Punkte A–D enthalten 

die notwendigen Daten zur Rückverfolgbarkeit der Pflan-

zensendung.

Ebenso ist die EU-Pflanzenpassnummer zwin-
gend notwendig, um die Registrierung auf der 
digitalen Europäischen Handelsplattform TRA-
CES NT durchzuführen. TRACES NT ist ein 
Kontrollsystem, in dem Gesundheitseingangsdo-
kumente für die Einfuhr von Pflanzen und Pflan-
zenprodukten aus Nicht-EU-Ländern hinterlegt 
werden können, um einen zeitgleichen Zugriff 
für eine phytosanitäre Abfertigung für Unterneh-
men (dazu zählen Botanische Gärten), Speditio-
nen und Zolldeklaranten zu ermöglichen.

Fazit: Botanische Gärten sind auf den Versand von 
Pflanzen und Saatgut angewiesen, deshalb stellt 
der EU-Pflanzenpass eine neue bürokratische 
Herausforderung dar. Es wurden Anregungen an 
die zuständigen Behörden der einzelnen Bundes-
länder übermittelt, um auf Bundesebene mögli-
cherweise eine Ausnahmeregelung für Botanische 
Gärten zu erwirken. Da insbesondere Botanische 
Gärten mit ihrem IPEN-System eine sehr gute 
Rückverfolgbarkeit des Pflanzentransfers gewähr-
leisten können und auch hinsichtlich möglicher 
Kontaminationen in ihren Sammlungsbeständen 
mit den zuständigen Behörden gut kooperieren, 
erfüllten Botanische Gärten die in der neuen 
Verordnung definierten Voraussetzungen bereits 
vor Inkrafttreten der Verordnung. Dieses Sach-
verhalts sind sich viele Behörden bewusst, und es 
bleibt abzuwarten, ob und inwieweit der Pflan-
zen- und Samenversand für Botanische Gärten 
von Restriktionen auf Bundes- bzw. EU-Ebene 
befreit werden kann. Es existiert bereits eine Re-
gelung, nach der zeitlich befristet Ausnahmen 
für den Pflanzenversand für amtliche Tests, wis-
senschaftliche Zwecke oder für Bildungszwecke 
sowie Versuche, Sortenauslese bzw. Züchtungs-
vorhaben möglich sind (EU 2019/829). Hierzu 
fehlen allerdings aktuell noch Erfahrungsberichte 
darüber, wie weiter mit den Pflanzen verfahren 
wird, nachdem die Befristung abgelaufen ist.

Quellen:
https://pflanzengesundheit.julius-kuehn.de/ 
(Zugriff 08.12.2020)
https://eur-lex.europa.eu/eli/reg/2016/2031/oj/
deu (Zugriff 08.12.2020) 
https://eur-lex.europa.eu/eli/reg_
impl/2019/2072/oj/deu (Zugriff 08.12.2020)
https://pflanzengesundheit.julius-kuehn.de/
dokumente/upload/vo2019-829wiss-Zwecke_
de.pdf (Zugriff 08.12.2020)
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